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Ortsübliche Bekanntgabe zur 4. Sitzung des Gemeinderates Auerbach am 04.11.2024 

Satzung zur Aufhebung der Satzung über Kostenersatz und Gebühren für Leistungen der Freiwilligen  

Feuerwehr der Gemeinde Auerbach/Erzg. 
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Die Beschlüsse werden auszugsweise veröffentlicht. Der vollständige Wortlaut des Protokolls, öffentlicher Teil, 

kann im Rathaus Auerbach zu den Öffnungszeiten eingesehen werden. 

 

Es haben 12 Gemeinderäte und Gemeinderätinnen, einschließlich des Bürgermeisters, an der Sitzung 

teilgenommen; Beschlussfähigkeit wurde festgestellt. Die Gemeinderatssitzung wurde vom Bürgermeister, 

Herrn Kretzschmann, geleitet. 

Zur Gemeinderatssitzung waren als Gäste der Leiter des Polizeireviers Stollberg und 4 Mitarbeitende der 
Verwaltung anwesend.  

 

Seit der 3. Gemeinderatssitzung wurde keine Eilentscheidung getroffen. 

 

Im nichtöffentlichen Teil der 4. Gemeinderatssitzung wurden ein Beschluss gefasst. 

 

Herr Siegel, Leiter des Polizeireviers Stollberg, informierte zur Kriminalstatistik. Das Polizeirevier in Stollberg ist 

für die Kommunen des ehemaligen Landkreises Stollberg zuständig und hat 89 Planstellen, davon 10 Bürger-

polizisten und 20 Stellen im Kriminaldienst. 

 
2023 hatte das Revier 6441 „Ausrücker“. Im Revierbezirk gab es 2819 Straftaten. Von diesen entfielen 32 auf die 

Gemeinde Auerbach. Dabei handelte es sich um 7 Fälle von Straßenkriminalität, das sind Straftaten, die in der 

Öffentlichkeit passieren und von dieser wahrgenommen werden. 27 Straftaten waren Straftaten, die nur vom 

Opfer bzw. von Opfer und Täter wahrgenommen werden. Darunter fielen zum Beispiel 6 Sachbeschädigungen, 4 

Körperverletzungen, 3 Diebstähle, 2 Straftaten gegen die sexuelle Selbstbestimmung, 2 Verstöße gegen das 

Betäubungsmittelgesetz und eine Brandstiftung. Von den 32 Straftaten konnten 21 aufgeklärt werden. Es 

wurden 19 Tatverdächtige ermittelt, darunter 4, die keine deutschen Staatsbürger waren. Bei Kindern und 

jugendlichen Tatverdächtigen ist ein Anstieg zu verzeichnen. 79,9 % der Tatverdächtigen waren Erwachsene. 

Im Jahr 2023 gab es in Auerbach 29 Verkehrsunfälle mit 4 Verletzten. 

 
Zusammenfassend kann gesagt werden, dass Auerbach ein sicherer Ort ist, in dem man ohne Angst leben kann. 

 

Gemeinderat Ruttloff äußerte den Wunsch, dass doch öfter einmal ein Streifenwagen durch Auerbach fährt. 
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Frau Gerber erläuterte die Haushaltsdaten zum Stand 31.10.2024 und machte zum wiederholten Male klar, dass 

unbedingt darauf geachtet werden muss, die liquiden Mittel nicht noch weiter abzuschmelzen.  Ziel muss sein, 

den Bestand so zu stabilisieren, dass Förderprogramme genutzt werden können und die dafür erforderlichen 
Eigenmittel in den liquiden Mitteln vorgehalten werden.  

 

Frau Gerber informierte weiterhin über den Beteiligungsbericht der Gemeinde Auerbach. 

Diesen können Interessierte zu den Öffnungszeiten im Fachbereich Finanzen im Rathaus Meinersdorf, 

Rathausplatz 3 einsehen. 

Außerdem informierte Frau Gerber noch zum Prüfbericht der überörtlichen Rechnungsprüfung für den 

Prüfzeitraum 2012 bis 2021. Es gab keine schwerwiegenden Beanstandungen.  

Die Gemeinde muss zu drei Sachverhalten eine Stellungnahme abgeben. 

 

Folgende Beschlüsse wurden in der Gemeinderatssitzung am 04.11.2024 gefasst: 

 

Beschluss-Nr.:  89/2024                                  mehrheitlicher Beschluss – zugestimmt 

Beschluss Aufhebung der Satzung über Kostenersatz und Gebühren für Leistungen der Freiwilligen Feuerwehr der 

Gemeinde Auerbach/Erz. 

Der Gemeinderat der Gemeinde Auerbach beschließt die anliegende Satzung zur Aufhebung der Satzung über 

Kostenersatz und Gebühren für Leistungen der Freiwilligen Feuerwehr der Gemeinde Auerbach/Erz. 

 

Beschluss-Nr.:  90/2024                                       einstimmiger Beschluss – zugestimmt 

Beschluss zur Satzung über die Festsetzung der Hebesätze für die Grund- und Gewerbesteuer  

Der Gemeinderat der Gemeinde Auerbach beschließt die Satzung über die Festsetzung der Hebesätze für die 

Grund- und Gewerbesteuer (Hebesatzsatzung) entsprechend Anlage. 

 

Beschluss-Nr.:  91/2024                                       einstimmiger Beschluss – zugestimmt 

Beschluss zum Wirtschaftsplan 2025 für den Kommunalwald der Gemeinde Auerbach 

Der Gemeinderat der Gemeinde Auerbach beschließt den forstwirtschaftlichen Wirtschaftsplan 2025 des 

Staatsbetriebs Sachsenforst, Forstbezirk Chemnitz, zur Bewirtschaftung des Körperschaftswaldes der Gemeinde 

Auerbach. 

 

Beschluss-Nr.:  92/2024                                      einstimmiger Beschluss – zugestimmt 

Beschluss Vereinsförderung gem. Richtlinie Antrag Kleingartenanlage „Im Zipfel“ 

Der Gemeinderat der Gemeinde Auerbach beschließt eine finanzielle Zuwendung in Höhe von 225,00 € brutto 

für die Anschaffung eines Partyzeltes für die Kleingartenanlage „Im Zipfel“ e. V., vertreten durch Mario Oest-

reich, Auerbach. 

                           

Beschluss-Nr.:  93/2024                                       einstimmiger Beschluss – zugestimmt 

Beschluss der Termine der Gremiensitzungen für das Jahr 2025 

Der Gemeinderat der Gemeinde Auerbach beschließt den Sitzungsplan des Gemeinderates für das Jahr 2025. 

 

Beschluss-Nr.:  94/2024                                       einstimmiger Beschluss – zugestimmt 

Beschluss Vergabevorschlag Instandsetzung Untergeschoss Oberschule Auerbach, Los Ausstattung 

Ausgabeküche 

1. Der Gemeinderat der Gemeinde Auerbach beschließt die Auftragsvergabe für das Los Ausstattung 

Ausgabeküche, Obere Schulstraße 7, 09392 Auerbach an die Firma  

           MKS GmbH 

           August-Horch-Straße 2 

           08141 Reinsdorf 

       zu vergeben. Die Auftragssumme beträgt 23.652,26 € brutto. 

2. Der Gemeinderat der Gemeinde Auerbach stimmt der in dieser Beschlussvorlage enthaltenen außerplan-

mäßigen Auszahlung zu. 
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Beschluss-Nr.:  95/2024                                    mehrheitlicher Beschluss – zugestimmt 

Beschluss zur Bauhofkonzeption  

Der Gemeinderat der Gemeinde Auerbach nimmt die Bauhofkonzeption zur Kenntnis und beschließt dieses. 

 

Die Beschlussfassung zum TOP 6.7 Benutzungs- und Entgeltordnung für die Turnhalle und die Sporthalle Auer-

bach wurde auf die 5. Sitzung des Gemeinderates vertagt, um den Sportvereinen die Möglichkeit zu geben, mit 
ihren Mitgliedern zu sprechen. 

 

Im nichtöffentlichen Teil der 4. Sitzung des Gemeinderates Auerbach wurde ein Beschluss in einer Grundstücks-

angelegenheit gefasst.    

 

Informationen/Anfragen/Bürgerfragestunde: 

 

Frau Nobis informiert, dass das Vertragsverhältnis mit dem Parkettleger im beiderseitigen Einvernehmen 

aufgelöst wurde. Es wurde eine neue Firma gefunden, die das alte Parkett saniert.   

Frau Nobis erklärt, dass für die Gemeinde Auerbach bis 2026 160.000,00 Euro Kommunale Straßenbau-Mittel zur 
Verfügung stehen. Die angedachten Maßnahmen können in diesem Zeitraum nicht realisiert werden, da hier der 

ZWW mit ins Boot geholt werden muss und das nicht bis 2026 erfolgen kann. Es wird nun geprüft, ob die Mittel 

auch für eine Brückensanierung eingesetzt werden können. Ist dies der Fall, soll die Brücke Anton-Günther-Straße 

saniert werden. 

 

Gemeinderat Kroschk äußert sich zum Glasfaserausbau. Die Firma arbeitet schnell und fleißig, aber es gibt große 

Probleme bei der Kommunikation mit den Anwohnern.  

Frau Nobis kennt dieses Problem. Es ist aber auch für die Verwaltung eine schwierige Kommunikation mit der 

Firma, da es nur einen deutsch sprechenden Ansprechpartner gibt. 
Herr Weißbach von der Verwaltung ist einmal täglich in Auerbach und kontrolliert, wo und wie was gerade 

gebaut wird. 

  

gez. i. V. Anja Prietzel       

1. Stellv. Bürgermeisterin     
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Gemeinde Auerbach 

Landkreis Erzgebirgskreis 

 

Satzung zur Aufhebung der 

Satzung über Kostenersatz und Gebühren für Leistungen der  

Freiwilligen Feuerwehr der Gemeinde Auerbach/Erz. 

 

Aufgrund des § 4 Sächsische Gemeindeordnung in der Fassung der Bekanntmachung vom 9. März 2018 

(SächsGVBl. S. 62), die zuletzt durch Artikel 2 des Gesetzes vom 29. Mai 2024 (SächsGVBl. S. 500) geändert worden 
ist) und § 69 des Sächsischen Gesetzes über den Brandschutz, Rettungsdienst und Katastrophenschutz in der 

Fassung der Bekanntmachung vom 4. März 2024 (SächsGVBl. S. 289) hat der Gemeinderat der Gemeinde Auerbach 

in seiner Sitzung am 04.11.2024 folgende Satzung beschlossen: 

 

§ 1 Aufhebungsbestimmungen 

 

Die Satzung über Kostenersatz und Gebühren für Leistungen der Freiwilligen Feuerwehr der Gemeinde 

Auerbach/Erz. vom 20.11.2001, öffentlich bekanntgemacht durch Abdruck im Mitteilungsblatt der Gemeinde 

Auerbach (Erzgebirge) 11/2001, erschienen am 23.11.2001 wird aufgehoben. 
 

§ 2 Inkrafttreten 

 

Diese Satzung tritt am Tag nach der öffentlichen Bekanntmachung in Kraft.  

 

Auerbach, den 05.11.2024 

 

gez. Anja Prietzel      (Siegel) 

1. Stellvertretende Bürgermeisterin 

 
 

 
Hinweise nach § 4 Abs. 4 Satz 1 SächsGemO 

 

Nach § 4 Abs. 4 Satz 1 der SächsGemO gelten Satzungen, die unter Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften 

zustandegekommen sind, ein Jahr nach ihrer Bekanntmachung als von Anfang an gültig zustandegekommen. 

 

Dies gilt nicht, wenn: 

 

1. die Ausfertigung der Satzung nicht oder fehlerhaft erfolgt ist; 

2. Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sitzungen, die Genehmigung oder die Bekanntmachung der Satzung verletzt 

worden sind; 

3. der Bürgermeister dem Beschluss nach § 52 Abs. 2 SächsGemO wegen Gesetzwidrigkeit widersprochen hat; 

4. vor Ablauf der in § 4 Satz 1 SächsGemO genannten Frist 

a) die Rechtsaufsichtsbehörde den Beschluss beanstandet hat 

 o d e r  

b) die Verletzung der Verfahrens- oder Formvorschrift gegenüber der Gemeinde unter Bezeichnung des Sachverhaltes, 

der die Verletzung begründen soll, schriftlich geltend gemacht worden ist. 

 

Ist eine Verletzung nach Satz 2 Nr. 3 und 4 geltend gemacht worden, so kann auch nach Ablauf der in Satz 1 genannten Frist 

jedermann diese Verletzung geltend machen. 

 

Die Sätze 1 bis 3 sind nur anzuwenden, wenn bei der Bekanntmachung der Satzung auf die Voraussetzungen für die 

Geltendmachung der Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften und die Rechtsfolgen hingewiesen worden ist. 

 

 

 

 

 


